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Hören Sie auf den Wächter
Vor dem Zweiten Weltkrieg ertönte eine Stimme, die vor den kommenden Schrecken warnte. Eine ähnliche Botschaft ergeht
auch heute. Werden Sie auf sie hören?

Gerald Flurry
11.05.2025

In dem Jahrzehnt vor dem tödlichsten Krieg der Geschichte war Winston S. Churchill bereit zu sagen, was sich sonst
niemand traute. Während andere sich an einen falschen Frieden klammerten, sah er einen verheerenden Konflikt voraus und
versuchte, ihn zu verhindern. Er war ein Außenseiter, der verspottet und abgewiesen wurde. Aber als Deutschland stärker und
Großbritannien schwächer wurde, tat er seine Pflicht und schlug Alarm, koste es, was es wolle.

Wie wahr seine Worte heute klingen.

Im Jahr 1936 warnte er: „Durch unsere eigene Torheit und unsere Weigerung, den Realitäten ins Auge zu sehen und mit
bösen Tendenzen umzugehen, solange sie noch kontrollierbar waren, haben wir zugelassen, dass brutale und intolerante
Kräfte eine fast unangefochtene Vorherrschaft in Europa erlangten, und haben uns in eine Position der Schwäche und Gefahr
gebracht, wie sie unsere Geschichte seit 2½ Jahrhunderten nicht mehr kennt.“

Nach dem Krieg prangerte er an, „wie die englischsprachigen Völker durch ihre Unklugheit, Nachlässigkeit und Gutmütigkeit
den Bösen das Aufrüsten erlaubten“ (Der Zweite Weltkrieg, Bd. 1).
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Genau die gleichen Trends sind heute zu beobachten. In der Tat ist die „Unklugheit, Sorglosigkeit und Gutmütigkeit“ heute
schlimmer als vor einem Jahrhundert. Wir haben zugelassen, dass böse Mächte so weit aufsteigen, dass der Versuch, sie
einzudämmen, die Gefahr birgt, einen dritten Weltkrieg auszulösen.

Doch es gibt keinen politischen Wächter, der uns wachrüttelt!

Die Bösen sich bewaffnen lassen
Im Zweiten Weltkrieg verbündeten sich die Serben mit den Vereinigten Staaten und Großbritannien gegen Deutschland. Doch
in den 1990er Jahren zwang Deutschland die törichten englischsprachigen Völker, die Serben zu bombardieren, ignorierte die
sterblichen Schreie ihrer eigenen ehemaligen Verbündeten und brach Jugoslawien zum Vorteil Deutschlands.

Doch bis heute hat kein politischer Wächter von Rang und Namen vor den Folgen gewarnt.
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Einfältige Politiker und Analysten glauben, dass der Blutdurst des Irans durch Verhandlungen gestoppt werden kann, dass die
Hamas-Terroristen nur Gleichheit wollen, dass die Kriegsdrohungen der Türkei nur ein Bluff sind, dass die Militarisierung
Japans zu unserem Besten ist und dass Nordkoreas verstörende Aggression durch Gespräche gemildert werden kann.

Im Zweiten Weltkrieg griffen die Alliierten schließlich ein, nachdem Deutschland in Polen einmarschiert war. Doch in den
letzten drei Jahren ist Russland in der Ukraine einmarschiert. Die Hilfe anderer Länder hat nur ausgereicht, um Russland in
Schach zu halten, aber nicht, um es zurückzudrängen. Und die mächtigsten Führer rufen zu Verhandlungen und
Beschwichtigung auf.

China steigt zur neuen Supermacht auf, beansprucht Inseln für sich, baut die Infrastruktur aus, führt Wirtschaftskriege in nah
und fern, entwickelt Cyberwaffen, vervielfacht seine nuklearen Sprengköpfe und macht die Amerikaner indirekt durch
Drogenexporte süchtig und tötet sie. Doch die Politiker in Amerika und anderswo werden diese bösen Taten nicht als böse
erkennen und darauf reagieren.

Die Hamas hat Israel am 7. Oktober 2023 angegriffen, um Tausende von Männern, Frauen und Kindern zu ermorden, zu
verstümmeln, zu vergewaltigen und zu entführen. Die Barbarei ihrer Taten war der der Nazis ebenbürtig oder übertraf sie
sogar noch, doch viele tolerierten das Böse nicht nur, sondern feierten es.

Ich schrieb 1999 eine Broschüre mit dem Titel Winston S. Churchill: Der Wächter. Es behandelt die Geschichte, die zum
Zweiten Weltkrieg führte. Ich möchte Sie bitten, ein kostenloses Exemplar dieser Broschüre anzufordern. Darin schrieb ich:
„Wenn wir wirklich an die Freiheit glauben, dann müssen wir andere Nationen unterstützen und vielleicht sogar für ihre
Freiheit kämpfen. Aber vor und während des Zweiten Weltkriegs fehlte uns der Wille, dies zu tun. Uns fehlt heute auch der
Wille.“

Wer ist bereit, die Menschen in Serbien, der Ukraine, Taiwan, Israel oder einem anderen Ort zu verteidigen, an dem die
Freiheit heute bedroht ist?

Wenn die Bösen ungehindert weitermachen, werden die berüchtigten Folterlager des Zweiten Weltkriegs im Vergleich zu
dem, was uns bevorsteht, ein Kinderspiel sein. Moderne Waffen und Technologie könnten Adolf Hitlers Traum von der
Ausrottung jeder Spur jüdischen Blutes Wirklichkeit werden lassen. Ein Atomkrieg wird zwangsläufig Hunderte von Millionen,
ja sogar Milliarden von Toten fordern.

Churchill heute verhöhnt
„Viele Autoritäten sagen, dass der Erste und Zweite Weltkrieg die größten Tragödien des 20. Jahrhunderts waren“, schrieb
ich. „Ich bin anderer Meinung. Die schlimmste Katastrophe ist, dass wir aus Churchills Warnung keine Lehre gezogen haben!
Das bedeutet, dass wir unsere tödliche Fähigkeit zur Täuschung auch im Atomzeitalter beibehalten haben. Deshalb sind wir
dazu bestimmt, einen nuklearen Holocaust zu erleben, wenn wir nicht aufwachen!“

Churchills Warnungen haben sich als richtig erwiesen, wenn auch zu einem sehr hohen Preis. Doch heute verhöhnt der
Westen seine große Weitsicht. Das ist beschämend, tragisch und in der Tat tödlich. Wir erkennen existenzielle Bedrohungen
heute einfach nicht.

Selbst Staatsoberhäupter, die Büsten von Churchill in ihren Büros stehen haben, lernen nicht von seinem Beispiel. Präsident
Trump fordert Deutschland auf, aufzurüsten!

Wie können Sie sicherstellen, dass Sie nicht von betrügerischen Staatsoberhäuptern, lügnerischen Medien und
unvorsichtigen Politikern in den Schlaf gewiegt werden? Winston S. Churchill: Der Wächter liefert die Antwort.

„Diejenigen, die nicht aus der Geschichte lernen, sind dazu bestimmt, ihre Katastrophen zu wiederholen!“ schrieb ich. „Heute
ist ein nuklearer Erstschlag geeignet, den nächsten großen Krieg zu gewinnen. Unser Spielraum für Fehler ist also viel kleiner.
Das bedeutet, dass wir eine Bewegung vom Typ Hitler stoppen müssen, bevor sie an die Macht kommt. Wir können uns die
pazifistische Haltung, die wir vor dem Zweiten Weltkrieg hatten, nicht leisten und auf nationaler Ebene überleben. Doch
unsere pazifistische Haltung ist heute viel schlimmer als damals.“

Wenn Liebhaber Sie betrügen
Die Bibel prophezeit, dass unsere Feinde in der Endzeit raffinierter und subtiler sein werden als Adolf Hitler. Wir werden von
unseren Verbündeten oder „Liebhabern“ verraten und angegriffen (Hesekiel 16). Und das im Zeitalter der Atomwaffen!

So viele in unserer Welt ignorieren das offensichtliche Böse – und können daher die betrügerischen „Liebhaber“ nicht
erkennen, die sogar noch gefährlicher sein können.

Churchill hat diesen Fehler nicht gemacht.

„Machen Sie sich keine Illusionen. Lassen Sie die Regierung Seiner Majestät nicht glauben – ich bin mir sicher, dass sie nicht
glaubt – dass alles, was Deutschland verlangt, ein gleichwertiger Status ist“, sagte Churchill am 23. November 1932 vor dem
Unterhaus. „Ich glaube, der verfeinerte Begriff lautet jetzt ‚gleicher qualitativer Status durch auf unbestimmte Zeit
verschobene Stufen‘. Das ist nicht das, was Deutschland anstrebt. All diese Scharen stämmiger teutonischer Jugendlicher,
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die durch die Straßen Deutschlands marschieren, mit dem Licht der Sehnsucht in den Augen, für ihr Vaterland zu leiden, sind
nicht auf der Suche nach Status. Sie sind auf der Suche nach Waffen, und wenn sie die Waffen haben, glauben Sie mir, dann
werden sie die Rückgabe verlorener Gebiete und verlorener Kolonien fordern, und wenn diese Forderung gestellt wird, kann
es nicht ausbleiben, dass jedes der Länder … erschüttert und möglicherweise in seinen Grundfesten erschüttert wird.“

Wer wagt es heute noch, solche Dinge zu sagen? Wie dringend notwendig ist eine solche Warnung!

Im März hat Deutschland eine historische Verfassungsänderung verabschiedet, die es ihm erlaubt, Geld zu leihen und
Hunderte von Milliarden in die Infrastruktur und die Bewaffnung zu investieren. Amerikaner und andere, deren Großväter für
deutsche Waffen gekämpft und gestorben sind, jubeln dieser Entwicklung jetzt zu. Sie haben keine Ahnung von den
Rachegefühlen, die in vielen Deutschen schwelen.

Churchill sah, wie sich die deutschen Automobilhersteller und andere Industrien auf die Waffenproduktion verlegten. Wir
sehen jetzt das Gleiche. Die Autobahn des Landes ist mehr als ein Symbol für Geschwindigkeit – sie ist Teil der strategischen
militärischen Mobilisierungspläne des Landes. Es werden Investitionen getätigt, um die gesamte deutsche Landschaft in ein
kampfbereites Feld zu verwandeln.

Deutschland wiederholt die Handlungen der 1930er Jahre, doch niemand ist alarmiert! Liegt das nicht daran, dass wir die
Lehren aus dem Zweiten Weltkrieg nicht gezogen haben?

Was wird passieren, wenn Deutschland sich zurückzieht? Was wird passieren, wenn es sich mit anderen Nationen verbündet,
die Amerika, Großbritannien und die jüdische Nation zutiefst verachten? Was wird passieren, wenn dieser verrückte Hass
Zugang zu chemischen, biologischen und atomaren Massenvernichtungswaffen sowie zu ausgeklügelten Cyber-
Kriegsführungsfähigkeiten erhält?

In dieser Broschüre schrieb ich: „In Europa und im Nahen Osten droht ein Krieg zu explodieren. Die Weltwirtschaft steht am
Rande des Zusammenbruchs!

„Die Zeit für höfliche Worte ist vorbei. Es ist Zeit für die unverblümte Wahrheit.“

Die „unverblümte Wahrheit“ ist, dass unsere ganze Welt auf ein Leiden zusteuert, das weitaus schrecklicher ist als der letzte
Weltkrieg. Seit ich diese Worte geschrieben habe, sind Europa und der Nahe Osten in einen Krieg explodiert. Es ist noch
nicht zu spät, diese Warnung zu beherzigen, aber es wird bald soweit sein!

Ein Wächter und ein Prophet
„Die Menschen wollten Churchills Warnung nicht wahrhaben, bis es fast zu spät war“, schrieb ich. „Er sprach über das
mögliche ‚Ende‘ von Großbritanniens Ruhm. Aber die Menschen wollten nicht an die blutigen Gefahren einer Weltexplosion
denken. Sie wollten nicht aus ihrer bequemen Routine und ihren Vergnügungen gerissen werden.“

Churchill sagte einmal: „Die Angewohnheit, Schmeicheleien zu sagen und fromme Plattitüden und Gefühle zu äußern, um
Beifall zu ernten, ohne Bezug zu den zugrundeliegenden Tatsachen, ist heute ausgeprägter als je zuvor in meiner Erfahrung.“

Churchills Hinweis auf „Schmeicheleien" war ein Zitat aus der Bibel über Menschen, die die harten Botschaften der von Gott
Selbst gesandten Propheten ablehnen. Er wusste es nicht, aber es bezieht sich auch auf eine Prophezeiung speziell für uns in
dieser Endzeit!

„Geh nun hin, schreib es bei ihnen auf eine Tafel und zeichne es in ein Buch ein, damit es für einen künftigen Tag als Zeuge
bleibt bis in Ewigkeit! Denn ein widerspenstiges Volk ist es, verlogene Söhne, Söhne, die das Gesetz des Herrn nicht hören
wollen, die zu den Sehern sagen: Seht nicht! und zu den Schauenden: Schaut uns nicht das Richtige! Sagt uns
Schmeicheleien! Schaut uns Täuschungen!“ (Jesaja 30, 8-10; Elberfelder Bibel).

Wie Winston S. Churchill: Der Wächter erklärt, richtet sich diese Prophezeiung an Gottes geistliche und nationale Führer von
heute. Diese Führer bevorzugen „Täuschungen“, damit sie ihre Rebellion gegen Gottes Gesetz fortsetzen können. Sie lehnen
die Prophezeiung ab und wollen „Schmeicheleien“, damit sie glauben können, dass der Tag der Abrechnung in ferner Zukunft
liegt.

Doch dieser Tag kommt schnell, und die Prophezeiungen der Bibel nähern sich mit großer Geschwindigkeit ihrer Erfüllung.
Und auch wenn es heute keinen politischen Wächter gibt, hat Gott einen Mann geschickt, um zu warnen. Er ist nicht nur ein
Wächter, sondern auch ein Prophet.

Der Tag wird kommen, an dem die Welt die Warnung Gottes durch diesen Mann erkennt, so wie die Welt, tragischerweise zu
spät, auf Churchills Warnung aufmerksam wurde. Die Prophezeiung deutet darauf hin, dass es noch erstaunlichere
Schrecken brauchen wird, um die Menschheit aufzuwecken. Aber Gott wäre kein barmherziger Gott, wenn er einzelnen
Menschen nicht die Chance gäbe, Seine Botschaft zu beherzigen, selbst wenn ihre Nationen auseinanderfallen. Die Zeit, auf
den Wächter zu hören, ist jetzt.
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